
 

 

Literatur, Politik&Biographie aus unserer Nachbarschaft 
Lesungen 2017:  von Benn, über Tucholsky bis Ury 

 

Einladung zur Fortsetzung der beliebten Wilmersdorfer  
Lesereihe bei Franziska Becker mit lokaler Kontur  
 

Der Berliner Westen, von der Kantstraße bis zum Bayerischen Platz, war vor allem in der Weimarer Republik die 

bevorzugte Wohngegend von Berliner Literaten. Viele Autorinnen und Autoren, die schon berühmt waren oder später 

berühmt wurden, haben hier gewohnt. Zu nennen sind vor allem Gottfried Benn, Walter Benjamin, Heinrich Mann, Else 

Lasker-Schüler, Anna Seghers, Kurt Tucholsky und Else Ury. Sie alle wohnten in Wilmersdorf oder Charlottenburg. 

Wir nehmen das zum Anlass, uns in einer weiteren Reihe von Lesungen mit einigen dieser Dichterinnen und Dichter, mit 

ihren Biographien und Werken, auseinanderzusetzen. Im ersten Halbjahr 2017 planen wir zunächst vier Veranstaltungen, 

und zwar zu: 

 

Kurt Tucholsky am Dienstag, 28. März 2017, 19.00 Uhr (Wahlkreisbüro):  

Den Tucholsky-Abend gestaltet der Wilmersdorfer Stimmspieler und Schausprecher Dirk Lausch. Er liest mit seiner 

markanten Stimme bekannte und weniger prominente Tucholsky-Texte vor. Freuen sie sich auf einen überwiegend 

heiteren, aber ganz gewiss auch nachdenklichen Abend. 

 

Gottfried Benn (1886-1956) am Dienstag, 4. April 2017, 19.00 Uhr (Wahlkreisbüro):   

Den Gottfried-Benn-Abend gestaltet Holger Hof. Er lebt als freier Autor in Berlin und gilt als einer der kompetentesten 

Benn-Experten. Über Benn hat er u.a. eine Biografie geschrieben und eine Bildbiografie erstellt, zudem hat er den 

Briefwechsel mit Ernst Jünger herausgegeben. 

 

Heinrich Mann (1871-1950) am Mittwoch, 3. Mai 2017, 19.00 Uhr (Wahlkreisbüro): 

Der Heinrich Mann-Abend wird gestaltet von Manfred Flügge, einem Berliner Schriftsteller, der sich über viele Jahre 

intensiv mit Heinrich (und mit Thomas) Mann auseinandergesetzt hat. Über Heinrich Mann hat er mehrere Bücher 

geschrieben, für die er namhafte Literaturpreise erhalten hat. Sein jüngstes Werk: "Das Jahrhundert der Manns" (2016). 

 

Else Ury (1877-1943) am Montag, 29. Mai 2017, 19.00 Uhr (Wahlkreisbüro): 

Die Else Ury-Lesung wird gestaltet von drei Akteurinnen: Barbara Asper, Hannelore Kempin, Bettina Münchmeyer-

Schöneberg. Alle drei sind Geschichts- und Literaturwissenschaftlerinnen, die in einem Forschungsprojekt auf der Basis 

neuerer Quellen Leben und Arbeit von Else Ury aufgearbeitet haben. Entstanden ist daraus das Buch "Wiedersehen mit 

Nesthäkchen. Else Ury aus heutiger Sicht" (2016). 

 

Anmeldung erbeten:  

per E-Mail franziska.becker@spd.parlament-berlin.de oder telefonisch 863 19 653 (hier im Wahlkreisbüro). 

Alle Lesungen beginnen um 19.00 Uhr und finden hier im Wahlkreisbüro statt (Fechnerstraße 6a, 10717 Berlin).  

http://www.becker2011.de/nachrichten/9841686.html
http://www.becker2011.de/nachrichten/9841688.html
http://www.becker2011.de/nachrichten/9841690.html
http://www.becker2011.de/nachrichten/9841694.html

